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Liebe Mitglieder und Freunde 
des SV Dickenberg,

Wieder liegt ein Sportjahr hinter uns und das näch-
ste hat gerade begonnen. Wie so oft lagen auch im
vergangenen Jahr Licht und Schatten nah beiein-
ander. So mussten beispielsweise Mitte letzten
Jahres im Fußballbereich gleich zwei Herren-
mannschaften den bitteren Weg des Abstiegs
gehen. Während nach der ersten Hälfte der neuen
Saison die Zweite bei ihrem Ziel des sofotrigen
Wiederaufstiegs in die Kreisliga B im Soll liegt,
muss die Erste aufpassen, dass sie nicht erneut
eine Klasse tiefer muss. 
Im Volleyballbereich sicherte sich die 2. Hobby-
Damen souverän den „Kreismeistertitel“ und peilt
diesen im kommenden Jahr erneut an.

Auch die mittlerweile traditionellen Turniere wie
das Voltigier- und das Reitturnier, das
Jugendförderkreisturnier im Tennis und das
Hallenfußballturnier im Jugendfußball waren –
auch das mittlerweile traditionell – erfolgreich.
Und im neuen Jahr ging es gleich weiter. Am
05./06. Januar 2008 war der SVD Ausrichter der
Tischtenniskreisranglistenspiele im Jugend- und
Schülerbereich. An diesen zwei Tagen nahmen
über 200 Spielrinnen und Spieler an dem Turnier in
der Goethe-Halle teil.
Etabliert hat sich auch der Neujahrsempfang für
die Mitglieder, die den Verein im vergangenen Jahr
durch ihre Tätigkeit unterstützt haben. Der
Empfang fand am 13. Januar statt und erstmals
wurden in diesem Rahmen die Sportlerin und der
Sportler des Jahres 2007 geehrt.

Erfreulich aus meiner Sicht ist aber insbesondere
die Entwicklung im Nachwuchsbereich unseres
Vereins. Genannt seien hier die Abteilungen
Tischtennis, Volleyball und Jugendfußball, deren
Trainer nach Jahren der Flaute wieder eine stattli-
che Anzahl an Nachwuchsspielerinnen und –spie-
lern trainieren. Dies ist nicht nur ein Erfolg der
Trainer, sondern vor allen Dingen auch ein Erfolg
der jeweiligen Abteilungsvorstände. In allen drei
Abteilungen hat sich gezeigt, dass es Sinn macht,
die Aufgaben eines Vorstandes auf mehrere
Schultern zu verteilen. Eine oder zwei Personen
sind schnell durch die vielfältigen Aufgaben in die-
sem Bereich überfordert, was dazu führt, dass
keine der Aufgaben vernünftig bewältigt werden
kann. Dies wiederum war ein Grund für den
Niedergang im Nachwuchsbereich in diesen
Sportarten. In den jetzigen Vorständen kann sich
jeder auf seine Aufgaben konzentrieren – ein

Modell, was im
h e u t i g e n
S p o r t b e t r i e b
zeitgemäß ist.
Der Einzel-
kämpfer ist out,
Teamarbeit ist in!
Wichtig ist dabei,
dass ein Kopf
dem Ganzen
vorsteht, der
selbst Aufgaben wahrnimmt, aber die restlichen
Aufgaben allenfalls aus der Ferne betrachtet und
die Verantwortungsträger schalten und walten
lässt. So ist der Abteilungsleiter hinreichend frei für
seine Aufgaben und beobachtet ansonsten, ob
alles in einem festgelegten Rahmen (oder anders:
im Sinne der Vereins- und Abteilungsphilosophie)
läuft. Dieses Modell greift allerdings nur, wenn die
Chemie zwischen den handelnden Personen
stimmt, weshalb es Sinn macht, dass der (desi-
gnierte) Vorsitzende die Personen anspricht, die in
seinen Augen Aufgaben übernehmen sollen (so
sie denn nicht bereits im Amt sind). 

Herausgestellt hat sich dabei, dass es schwierig
ist, gerade diesen Verantwortlichen zu finden.
Viele wollen helfen, doch Alle scheuen die
Verantwortung. Wobei diese Verantwortung gerin-
ger wird, wenn ein funktionierender Abteilungs-
vorstand vorhanden ist. Diese Probleme treten in
der Regel dann auf, wenn diese neuen Strukturen
eingeführt werden sollen. Dennoch kann ich
Abteilungen, die neue Strukturen diskutieren, wirk-
lich raten, derartige Aufgabenverteilungen zu wäh-
len. Ich bin mir sicher, dass sich in Zukunft leichter
ein Vorsitzender finden wird, wenn er auf beste-
hende und funktionierende Abteilungsstrukturen
trifft. Dem einen oder anderen unter Umständen
vorhandenen möglichen Kandidaten im Rahmen
jetziger Diskussionen kann ich nur empfehlen, die
Verantwortung zu übernehmen. So schlimm, wie
es anfangs scheint, ist es nicht. 

Ich wünsche Allen ein gesundes 2008 und den
Sportlerinnen und Sportlern den sportlichen Erfolg,
den sie sich wünschen!

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender
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SVD Jahreshauptversammlung
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SVD - Nikolausfeier SVD - Nikolausfeier

Nikolaus und Knecht Ruprecht in der Reithalle

Auch in diesem Jahr öffneten
sich die Türen der Reithalle für
Nikolaus und Knecht Ruprecht,
die dort die Kinder mit einer tradi-
tionellen Weihnachtstüte be-
schenkten.
Gegen 17 Uhr begleiteten viele
Kinderstimmen mit dem Lied
„Nikolaus komm in unser Haus“
den Nikolaus in die Reithalle.
Zunächst berichtete er über die
sportlichen Erfolge in der Jugend
Reit- u. Fußballabteilung, dann

hörte er sich die von den Kindern vorgetrage-
nen Nikolausgedichte an. Im weiteren
Rahmenprogramm führte zunächst die
Voltigiergruppe ein schönes Märchen auf und
anschließend zeigten die als Weihnachtsmann
verkleideten Reiter eine Dressur Quadrille.
Das spannende Pferdefußballspiel, endete mit
einem 1:1. 

Viel Spaß hatten die Kinder außer-
dem, als sie ihre Qualitäten beim
Torwandschiessen erprobten sowie
im Kettenkarussell, das von der LVM
Versicherung Wesselmann und
Bendiek gesponsort wurde. 
Viele fleißige Helfer sorgten mit
Glühwein, heißem Kakao und selbst
gebackenen Waffeln für das leibliche
Wohl aller Besucher und für einen
gemütlichen Nachmittag in der
Reithalle.
Michael Geppert
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Grünkohlessen zum Jahresabschluss 
Erfolgreiche Dickenberger Reiter wurden geehrt

Mit dem traditionellen Grünkohlessen in der
Gaststätte Antrup ließ die Reitabteilung ein
erfolgreiches Jahr 2007 ausklingen. In diesem
Rahmen wurden auch
mehrere Turnierreiter
und diesmal auch
einige Reitlehrer und
ehrenamtliche Mit-
glieder mit einem
Geschenk geehrt.

Für ihre Erfolge auf
Turnieren wurden
geehrt: Sarieka
Steinriede, Theres
Frickenstein, Alina
Gabrielski, Anja
Siering, Anke
Michel, Monique
Schreuer, Vanessa
Schwarze, Jessica
Börgel, Sabrina
Steinriede, Vanessa

Brink, Laura Ruthemöller, Annika
Sundermann, Pia Bergfeld und Daniela
Haak.

Daniela Haak
Tel.: 730 00
Guntram Alipaß
Tel.:9 69 50Reiten
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Auch die Reiter, die nicht so oft platziert waren,
wurden beschenkt: Francesca Schliephake,
Ankatrin Alipaß, Christina Lücke, Katja
Rohwetter, Elisabeth Schmitz-Alipaß, Ramona
Lücke, Claudia Solga, Melanie Kitroschat,
Thorsten Kammertöns, Sandra Geers, Kerstin
Holthaus und Vivian Holthaus.

Bei den folgenden ehrenamtlichen Mitgliedern
und Reitlehrerinnen bedankte sich die
Vorsitzende Renate Veit mit einem Präsent:
Monika Schomakers, Karin Heidmeier,
Sabrina Steinriede, Anja Siering, Daniela
Haak, Elisabeth Schmitz-Alipaß, Horst
Kohlert und Bernhard Wellermann.

Hier grüßen die Stadtmeister im Voltigieren

von links: Monika Schomaker, Guntram Alipaß, Horst Kohlert, Sabrina Steinriede, Anja Siering und Renate Veit

Dickenberger Reiterinnen und Voltigierer sicherten
sich sechs Stadtmeistertitel
Nach fünf Reitturnieren der teilnehmenden
Vereine, auf denen die Prüfungen für die
Stadtmeisterschaft ausgetragen wurden, ste-
hen die Ibbenbürener Stadtmeister fest.
Teilnehmen konnten der RV Laggenbeck, der
RV Dörenthe, der RV Ibbenbüren und die
Reitabteilung des SVD, die gleich vier
Stadtmeister stellte:
Daniela Haak, Stadtmeister L-Dressur
Alina Gabrielski, Stadtmeister E-Dressur
Jessisa Börgel, Stadtmeister E-Springen 
Vanessa Schwarze, Stadtmeister A-Springen

Desweiteren wurden platziert: im L-Springen
Sarieka Steinriede, 2. Platz und Vanessa
Brink, 3. Platz L-Dressur. 

Auch die Voltigierer sicherten sich den
Stadtmeistertitel in der Galopp-Schritt Gruppe.
Unter der Leitung von Daniela Haak überzeug-
ten sie die Richter auf dem Voltigierturnier auf
dem Dickenberg.

Die Voltistadtmeister heißen: Kira Mende,
Judith Hoppe, Isabell Alipaß, Johannes
Schlichtermann (steht zur Wahl als Sportler
des Jahres), Lena-Marie Schomaker,
Charlotte Mett, Pia-Sofie Jockisch, Rica-
Hanna Schlichtermann und Franziska
Carpy.

Im Voltigiereinzel siegte Judith Hoppe gefolgt
von Kira Mende, 2. Platz und Isabell Alipaß,
3. Platz.

von links: Daniela Haak, Alina
Gabrielski, Vanessa Brink,
Vanessa Schwarze, und Jessica
Börgel

Jugendvergleichswettkampf in Mettingen

Die Ponymannschaft erreichte den 2. Platz. von links: Hanna Nospickel, Pia Breulmann, Monique Schreuer, 
Jennifer Breitzke, Anika Sundermann, Annkathrin Alipaß
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In der Einzelwertung sicherte Annkatrin
Alipaß sich in der Ponymannschaft den 4.
Platz in der E-Dressur mit Idefix.

In der Einzelwertung siegte Theres
Frickenstein mit Fabaluga in der E-Dressur,
knapp gefolgt von Sarieka Steinriede mit Dark
die sich den 2. Platz sicherten (für die
Pferdemannschaft).

Beim Springen konnten Vanessa Schwarze
und Nando sich den 2.Platz sichern (auch für
die Pferdemannschaft).

Die Pferdemannschaft erreichte den 5. Platz. von links: Sabrina Steinriede, Franceska Schliephake, Laura
Ruthemöller, Sarieka Steinriede, Vanessa Schwarze, Theres Frickenstein und Jessica Börgel

Links Theres Frickenstein rechts Sarieka Steinriede

Vanessa Schwarze mit Nando

Herbstausritt und Planwagenfahrt

Bei schönem Wetter brachen ca.40 Personen
in zwei Planwagen und 20 Reiter und Pferde zu
einem schönen Ausritt auf. Am Hof Feldmann
ging es los durchs Steinbecker Land mit einem
Zwischenstopp in Bockraden auf dem Hof
Stockdiek. Danach ging es dann wieder zurück

zum Hof Feldmann. Dieser Tag wurde, nach-
dem die Pferde versorgt waren, im Sportheim
mit einem leckerem Essen und Trinken been-
det. Im nächsten Jahr soll diese Aktion unbe-
dingt wiederholt werden.



Mit den Bildern des 
Jahres 2007 . . .
möchte ich noch einmal auf dieses erfolgreiche Jahr hin-
weisen. Wir haben viele schöne Aktionen auf die Beine
gestellt: Internes Turnier, Voltigierturnier, Reitturnier, Ferienlager,
Helferfete, Planwagenfahrt und Ausritt, Nikolausfeier usw.. Unsere Reiter und Voltis haben sehr
erfolgreich geritten und voltigiert, Stadtmeistertitel und viele Siege und Platzierungen erreicht. Es wurde fleißig gear-
beitet, das ging nur mit ehrenamtlichen Helfern, die immer zur Stelle waren. Der neue Vorstand hat sich gut
zusammengefunden. Dieses positive Jahr in 2008 fortzusetzen ist bestimmt ein guter Vorsatz, den wir vielleicht rea-
lisieren können. Ich wünsche allen Mitgliedern, Reitern, Voltigierern und Freunden der Reitabteilung im Namen des
Gesamtvorstandes viel Erfolg, Gesundheit und Glück auch für unsere Freunde, die Pferde, denn was wären wir ohne
sie.
Viele Grüße Iris Schwarze

1514
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Weihnachtsfeier der Damen
Der Dezember stand wieder
ganz im Zeichen weihnacht-
licher Feiern. Traditionell am
ersten Mittwoch im Dezember
trafen sich auch in diesem
Jahr wieder die Tennis-
Damen zur Weihnachtsfeier
im Dorfgemeinschaftshaus.
Margret Keller bewies einmal
mehr dekoratives Geschick
und richtete die Räum-
lichkeiten liebevoll adventlich
her. Marita Axmann hatte die
Organisation des Abends

übernommen und für ein tolles, abwechslungsrei-
ches Buffet gesorgt. Nach dem gemeinsamen
Essen las Meggi Westkamp eine schöne
Weihnachtsgeschichte vor. Wie in jedem Jahr
gelang es ihr auch diesmal wieder, die Tennisdamen
auf eine besinnliche Vorweihnachtszeit einzustim-
men. Beim Glas Rotwein klang der Abend in gemüt-
licher Runde aus.

Weihnachtsfeier der Herren
Auch die Herren fanden sich im Dezember bei einer guten Beteiligung zu einem weihnachtlichen
Umtrunk im Tennisheim ein. Hier ging es bei Grünkohl und kühlem Pils etwas rustikaler zu als bei
den Damen der Tennisabteilung. Mit vielen Geschichten aus dem Vereinsleben wurde das
Tennisjahr 2007 verabschiedet.
Claudia Lammers

Marita Axmann
Tel.: 7 39 79
Rainer Baar
Tel.: 4 54 51Tennis
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Hermann Van Wüllen
Tel.: 93 40 87

Jugendfußball

Jugendfußballturnier 2007 fand in der 
Kreissporthalle Ibbenbüren statt

Am 17. u. 18. November spielten rund 70 Mannschaften in der Kreissporthalle um die Pokale. In
einem gut durchorganisierten Ablaufplan gingen am Samstag die F u. E Jugend mit jeweils 20
Jugendmannschaften in zwei Hallen an den Start. Bei der F1 belegte die Mannschaft von TSV
Amshausen den 1. Rang, bei der F2 war es SG Elte, die sich den 1. Platz sicherte.
Mit der E1 und E2 ging es dann weiter.
Dort sicherten sich die Mannschaften von
BSV Brochterbeck bei der E1 und Teuto
Riesenbeck bei der E2 die ersten Plätze.

Am Sonntag gingen dann die C, die D2
und die Minikicker an den Start. Armina
Ibbenbüren belegte den 1. Platz bei der D
Jugend. Falke Saerbeck den 1. Platz bei
den C Jugendlichen und bei den Mini
Kickern konnte sich VFL Eintracht
Mettingen im Endspiel um Platz 1 gegen
Amshausen durchsetzen.
Alles in allem war es wieder mal ein
Turnier, das sich durch gute Organisation
auszeichnete. Für super Stimmung sorgte
auch in diesem Jahr der Hallensprecher
Holger Michel (Herr Ballaton) 
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Er war es auch, der die ganz Kleinen mit
Liedern wie „Hey Pippi Langstrumpf“ begeister-
te und die Großen mit einer „Laola-Welle“ von
den Sitzen holte. 

Auch die Eltern aller Dickenberger Spieler
haben sich durch ihren Arbeitseinsatz wieder
ein großes Lob verdient. Das Waffelbacken,
der Verkauf der Leckereien und das Auf- bzw.
Abbauen lief dank großer Beteiligung wieder
reibungslos. Die durchweg positiven

Anmerkungen der teilnehmen-
den Vereine geben Anlass die-
ses Turnier in dieser Form
weiterzuführen.
Ein großes Dankeschön rich-
ten wir hier auch noch einmal
an die Sponsoren der Pokale:
Edeka Markt Bernward Schürmann und
Heizung u. Sanitär Andreas Egelkamp. 
Der Jugendvorstand

Die F1 erreichte den 3. Platz

Hermann van Wülllen überreichte die Pokale an die 
stolzen Sieger
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Siegfried Rethmann
Tel.: 23 26

Seniorenfußball

Liebe Sportkameraden,
der erste Spieltag musste leider ausfallen, da die Ü 50 von Grün-Weiss Lengerich zum Spiel nicht
erschienen war. Es folgte ein erstes Training ohne Tasche. Die Saison in diesem Jahr war sehr
durchwachsen. In der gesamten Spielzeit wurden drei Siege eingefahren. Demgegenüber standen
fünf Niederlagen. „Zum Teil denkbar knapp, aber eben halt verloren". Nicht zuletzt hatten wir in die-
ser Saison eine sehr dünne Spielerdichte, und konnten den Verlust unserer Langzeitverletzten
schlecht ausgleichen. Highlight in diesem Jahr war die Kreismeisterschaft 50, wo wir ohne
Niederlage und mit nur einem Gegentor ins Halbfinale kamen. Für die kommende Saison erhoffen
wir uns wieder viel Erfolg und Spaß an der Sache.
Ein herzliches Dankeschön möchte ich denjenigen sagen, die im letzten Jahr um diese Zeit, leider
ohne Erfolg, versucht haben, mit viel Aufwand den Abstieg der 1. Mannschaft aus der Bezirksliga
zu verhindern.
In diesem Sinne wünsche ich ein frohes und gesundes 2008.
Mit sportlichem Gruß
Horst Gövert

E 1 Jugend
Die Feldsaison 2007 ist erfolgreich zu Ende
gegangen. Das Ziel: die Endrunde in der
Kreismeisterschaft wurde erreicht. Durch ein
9:0 über Laggenbeck und ein abschließendes
16:0 über Steinbeck haben wir den 2. Platz in
unserer Gruppe festigen können und sind als
einer der besten Zweiten weitergekommen.
Jetzt wollen wir das große Ding anpeilen, und
ein Wörtchen um die Kreismeisterschaft mitre-
den. Seit 25 Jahren hat der SVD im
Jugendfußball keinen Kreismeister mehr
gestellt.

Auch die Hallenkreis-
meisterschaft fing für uns gut
an – nach der Hinrunde sind
wir Dritter. 
4 Unentschieden und 2 Siege konnten wir ein-
fahren und haben dabei kein einziges Gegentor
kassiert. Wir glauben, dass wir uns in der
Rückrunde noch steigern können und auch dort
die Endrunde erreichen werden.
Norbert Linnemann
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Radwandern
Hubert Neuhaus, Tel: 7 48 56
Rennrad: 
Stefan Siering, Tel.: 50 94 20Radsport

Neuer Vorstand in der Radsportabteilung

Hubert Neuhaus, rechts im Bild, ist neuer Abteilungsvorstand der Radabteilung. Jürgen Ritter, zweiter von links,
wurde zum Stellvertreter gewählt. Hildegard Lammers, links, wurde zum Kassenwart gewählt. In der Mitte: Aloys
Hövermann und Walter Reinelt, die nach 8 Jahren nicht wieder kandidierten.

Radsportabteilung zog Bilanz
Zunächst wünscht die Radabteilung allen
Freunden und insbesondere allen Radfahrern
ein gesundes und friedfertiges Jahr 2008. 
Auf der sehr gut besuchten Abteilungs-
versammlung der Radsportler am 9. November
im SVD – Sportheim ließ der Vorsitzende
Aloys Hövermann die Saison 2007 Revue
passieren. Er erinnerte an die schönen
Mittwochstouren (WerseRadTour, Besichtigung
Kalkriese, Kanaltour nach Ladbergen) sowie
die 2-Tagestour nach Hagen a.T.W.. Des
Weiteren hob er die, von Inge und Werner
Knüppe organisierte Tagestour (Grevener -
Rundtour) mit einer Länge von 73 km hervor.
Ein Herzliches Dankeschön ging an alle, die
dazu beigetragen haben, das alle Fahr-
radtouren und sonstige Unternehmungen im
Jahre 2007 hervorragend organisiert waren.

Dann gab Aloys Hövermann als Vorsitzender
und sein Stellvertreter Walter Reinelt bekannt,
dass sie sich - nach 8-jähriger ehrenamtlicher
Tätigkeit - nicht mehr zu Wahl stellen. Nach
sehr lebhaften Diskussionen in der
Versammlung mit dem 1. Vorsitzenden des
Gesamtvereins Ludger Dierkes, stellte sich
dann Hubert Neuhaus als Abteilungsleiter zur
Verfügung. Jürgen Ritter wurde zum
Stellvertreter und Hildegard Lammers zum
Kassenwart und zur Beisitzerin gewählt. Alyos
und Walter bleiben der Abteilung weiterhin in
beratender Funktion erhalten.
Die Radsportler möchten sich ganz besonders
bei Aloys Hövermann und seinem Stellvertreter
Walter Reinelt für das 8-jährige ehrenamtliche
Engagement in der Radabteilung bedanken.

DANKE  Aloys und DANKE Walter
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Die Saisonabschlussfahrt am
24. Oktober 2007 (Rundtour
Dickenberg) organisierten Maria
Hövermann, Birgit Ritter und
Ruth Reinelt. Nach einer kur-
zen Rast im Unterholz des
Dickenbergs führte uns der Weg
zur „Kleinen Kneipe“, wo uns ein
leckerer Weggen gereicht
wurde. In gemütlicher Runde
ließ man den Abend ausklingen.

Kurze Rast im Dickenberger
Unterholz

Auf der sehr gut besuchten Abteilungsversammlung im Sportheim erstattete Abteilungsleiter Aloys Hövermann 
seinen Bericht

Die Mitglieder der Radsportabteilung
bedankten sich bei dem scheidenden
Abteilungsvorstand mit einem Präsent.

Weihnachtsfeier
Am Sonntag, den 02. Dez. 2007, stand die Weihnachtsfeier im „Klabautermann“ in Recke-Marina-
Hafen auf dem Programm. Vorgesehen war - wie im letzten Jahr - eine Wanderung mit kurzem
„Glühweinstopp“ nach Recke, aber das Wetter machte mit viel Regen einen Strich durch die
Rechnung und nur 5 hartgesottene Männer und eine Frau wagten diese Wanderung.  Sie trafen
sich etwas durchnässt mit den übrigen Radsportmitgliedern gegen Abend im „Klabautermann“.
Der neue Abteilungsvorstand, Hubert Neuhaus, Jürgen Ritter, Hildegard Lammers und insbe-
sondere Inge Neuhaus hatten für ein festliches Ambiente gesorgt. Auf jedem der 32 Plätze lag ein
selbst geschneidertes Säckchen gefüllt mit Süßigkeiten und die warme Suppe mit Schnittchen
schmeckte allen bei diesem nasskalten Wetter sehr gut. Aloys Hövermann trug mit amüsanten
Weihnachtsgeschichten und einer Diashow der letzten 8 Jahre zur vorweihnachtlichen Stimmung
bei. Ein sehr gelungener und vorweihnachtlicher Abend.

Gemütliche Weihnachtsfeier im „Klabautermann“

Termine:

In gemütlicher Runde ließen
sich die Radsportler nach der
Saisonabschlussfahrt den
Weggen schmecken

Freitag, den 8. Februar 2008
Doppelkopfturnier im DGH
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag, den 8. März 2008
Bosseln - Beginn: 15.00 Uhr ab Sportheim
Abschluss im Gasthof Wöstmann mit einem
kleinen Imbiss
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Marion Bohle
Tel.: 0 54 51 / 4 97 71
Britta Laumeyer
Tel.: 0 54 51 / 68 62Volleyball

1. Damenmannschaft bestieg den Brocken im Harz

Volleyball-Damen auf dem Bahnsteig in Wernigerode

Die 1. Damenmannschaft von Trainerin Marlis Ackermann kann auf einen positiven Saisonverlauf
zurückblicken. Gegen den Absteiger Arminia Ibbenbüren musste sie sich zwar verloren geben,
konnte aber u.a. beim SC Hörstel
wieder mit einem Sieg aufwarten.
Highlight war im Oktober die
Mannschaftsfahrt, deren Ziel bis
zuletzt geheim gehalten wurde.
Diesmal ging es mit der Bahn in
den Harz nach Wernigerode. 

Drei Tage genossen die Damen,
deren breitgefächerte Alters-
struktur von Jahrgang 1934 bis
1972 bemerkenswert ist, das
historische Schloss, eine
Wanderung auf den Brocken
sowie eine Pferdekutschfahrt mit
anschließendem Hexenabend.
Diese harmonische Fahrt trug
sehr zur ausgeglichenen Mann-
schaftsstimmung bei.

Brockenbesteigung
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2.Damen . . . 
Den Kantersieg der
vorherigen Saison
( u n g e s c h l a g e n e r
Meister in der höch-

sten Hobbystaffel des Kreises) haben
die 2. Damen  wohl noch vor Augen.
Denn auch in der laufenden Saison
haben sie bislang kein Spiel abgeben
müssen. Trotz anfänglicher
Personalprobleme kann Trainer Gerd
Lütkemeier nun auf einen großen
Mannschaftskader zurückgreifen.
Neuzugang Heike Schubert hat im
wahrsten Sinne des Wortes „gut ein-
geschlagen!“

Auch neu hinzugestoßen sind Kerstin
Marschall und Sonja Brügge, die den
Kader auffrischen und verjüngen. Alle
Neuzugänge konnten sich ausnahmslos

beim Mannschaftsausflug in das
Bowling-Center Osnabrück an die
Gepflogenheiten der Damen anpassen,
angefangen vom Tragen der
Nikolausmützen bis hin zum lautstarken
Schlachtruf beim geworfenen „Strike“.

Für den Volleyballnachwuchs sorgte
Stammspielerin Claudia Krone aus
Obersteinbeck. Am 19.10.2007 wurde sie stol-
ze Mutter eines kleinen Mädchens mit Namen
Madleen. Von der Volleyballabteilung herzliche
Glückwünsche und Grüße an die jungen
Eltern.

Die Herren . . . 
des SVD, die mit dem SC Uffeln eine
Spielgemeinschaft bilden, stehen zur Zeit im
Tabellenmittelfeld. Für das neue Jahr haben
sie drei Wünsche frei – als die wären:  
? Mannschaftliche Geschlossenheit 
? Selbstvertrauen 
? Neue Spieler 
Obwohl sie ja schon so manche Zeit gemein-
sam auf dem Spielfeld verbracht haben, sind sie
bislang nicht zusammengewachsen. Individuell
ist jeder auf seine Weise stark, doch im Spiel
verlässt man sich lieber auf seinen „Nachbarn“.

Zu allem Unglück ist der Kader in letzter Zeit
geschrumpft, so dass in den kräftezehrenden
Begegnungen kaum ausgewechselt werden
kann. Im Spiel gegen die starken Rheinenser
konnten die Ibbenbürener leider nur abwehren.
Angriffsszenen, wie nebenstehend auf dem
Foto zu sehen, hatten Seltenheitswert.
Besser klappte es im zweiten Satz, der eindeu-
tig angriffslustiger und selbstbewusster gespielt
wurde und damit an die Spielgemeinschaft ging.
Im entscheidenden 3. Satz versagten allerdings
die Nerven, und individuelle Fehler machten
einen Sieg unmöglich. Drücken wir die Dau-
men, dass die Herren zu einer einheitlichen
Mannschaftsleistung in der Rückrunde zurück-
finden werden.

Die beiden weiblichen Jugendmannschaften . . . 

Bild oben: Im Spiel gegen TV
Mesum 28.11.07 (2:0 für den SVD)
trug sie maßgeblich zum Sieg bei:
Heike Schubert (Bildmitte)

Bild links: Ein Comeback in der
Mannschaft feierte die frühere
Jugendspielerin Stephanie Witt
(Bildmitte) im Spiel gegen TV
Mesum. Hier konnte sie zeigen, was
sie auf dem Dickenberg gelernt
hatte.

Aus der Begegnung gegen den TV Jahn Rheine I (1:2
für SVD/SC Uffeln) Igor Schlei und Willi Raneberg
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Die beiden weiblichen Jugendmannschaften können glücklicherweise ihr Training wie bisher fort-
führen. Christian Dicke – selbst Spieler von der Spielgemeinschaft der Herren - macht bis zum
Frühjahr mit dem Training  in der Paul-Gerhardt-Halle weiter. Nicole Schürmann bleibt dem SVD
ebenfalls erhalten, da sie ihre Ausbildung hier in der Umgebung fortführen kann. Zur Unterstützung
wurde für die Kleinsten eine zusätzliche Gruppe geschaffen – jeweils mittwochs von 16 bis 17 Uhr
(Barbara-Halle) unter der Leitung von Doris Veit. Ziel dieser Gruppe ist es, die Mädchen an das
Niveau derer heranzuführen, die bereits schon länger dabei sind.

Als außersportliche Aktivitäten unternahmen einige SVD’ler am 02.10.2007 einen Ausflug nach
Mesum zum Freundschaftsspiel des Bundesligisten USC Münster gegen Dynamo Yantar Moskau.
Vor großer Kulisse sahen sie einen unangefochtenen Sieg der Moskauer Volleyball-Damen und
schnupperten somit mal Profiatmosphäre.
Außerdem mischten sich Dickenberger VolleyballerInnen bei einem Doppelkopfturnier in
Mettingen am 17.11.2007 unter die ca. 110 Teilnehmer und haben sich dabei nicht in die Karten
sehen lassen. Aber eines wird hier verraten: Sie können deutlich besser Volleyball spielen.
Britta Laumeyer
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Wir lösen Ihre haustechnischen Probleme

Installation, Wartung, Kundendienst

Fachgerechte Planung von:
• Heizungsanlagen

• Lüftungs- und Klimaanlagen

• Sanitäranlagen

Gutenbergstr. 15
49479 Ibbenbüren

Tel.: 0 54 51 / 54 21 43
Fax: 0 54 51 / 54 21 45
e-Mail: info@sander-egelkamp.de

Michael Baar

Tel.: 0 54 51 / 27 74
Fax: 0 54 51 / 49 652

info@schuhhaus-baar.de
www.schuhhaus-baar.de

• Orthopädische Maßschuhe

• individuelle Einlagen

• Schuhzurichtungen

• med. Fußpflege

• Podologische 
• Fußbehandlung

Rheiner Str. 378   •  49477 Ibbenbüren
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Laufen:
Andreas Sante, Tel.: 44 567
Nordic Walken:
Eugenie Fieker, Tel.: 36 28Lauftreff

Geeignet für absolute Laufanfänger, für Walker,
die stärker gefordert werden wollen, und
Wiedereinsteiger! Der Lauflernkurs erleichtert
den Einstieg ins „Laufen“, denn typische
Anfängerfehler können durch die fachliche
Begleitung vermieden werden. Spielerisch
beschäftigen wir uns mit dem Laufstil, der
Atmung und dem Puls. Das Kursziel ist eine
Stunde Laufen mit Walkingpausen. 

Ein Ziel hat der Läufer immer im Auge: Die
eigene Fitness!
Beginn am 1.April um 18:00 Uhr an der
Schutzhütte am Forstweg auf dem Dickenberg.
Dauer 10 Wochen.
Abschlussstundenlauf am 10. Juni 2008.
Für Vereinsmitglieder ist der Kursus kostenfrei,
Nichtmitglieder zahlen 20,- €
Info bei Ingrid Lange, Tel.: 1 45 33

„Überwinde den inneren Schweinehund“
Mehr Bewegung statt Bequemlichkeit 
- das ist das Ziel der Kampagne des 
Landessportbundes

Laufanfängerkursus beim SVD

Gesundheit braucht Bewegung

Im Winter treffen sich die Läufer im Eingangsbereich des Sportheims und starten von dort ihre Winterrunde
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Auch Silvester trafen sich wie-
der über 50 Mitglieder und
Freunde des Lauftreffs im
Dorfgemeinschaftshaus zum
traditionellen Berlineressen.
Dort wurde in gemütlicher
Runde noch einmal ein Rückblick auf das Jahr
2007 gehalten und schon Termine für 2008
angekündigt. So bereiten Ingrid Lange und
Eugenie Fieker für April wieder Anfängerkurse
fürs Laufen und Nordic Walken vor. Alle ande-
ren Termine werden bei der Abteilungs-
versammlung am 08.02 besprochen.
Hierzu lade ich schon einmal alle Mitglieder
herzlich ein. Bitte Ideen und den eigenen
Terminkalender nicht vergessen.

Sportabzeichen wurden verliehen
Rudi Holtkamp verlieh die Urkunden und Abzeichen für die Sportabzeichen. Besonders anzuer-
kennen war die Leistung von Madita Siegbert. Als jüngste Teilnehmerin legte sie mit 8 Jahren ihre
erste Prüfung ab. Dafür wurde ihr das Abzeichen der Jugend in Bronze verliehen.
Aber es gab auch andere hervorragende Leistungen. 

So machte Siegbert Langemann die 24. Wiederholung in Gold. Christel Langemann und Helmut
Bergfeld das 22. Mal Gold. Irma Bergfeld, 19. Gold, Ingrid Brünink, 17. Gold, Annette Egelkamp,
7. Gold, Andreas Geppert, 5. Gold, Rudi Holtkamp, 20. Gold, Christiane Israel, 1. Bronze, Heinz
Laumeyer, 8. Gold, Angelika Nigbur, 1. Bronze, Dieter Rüter, 7. Gold, Marianne Sante, 4. Silber,
Petra Siegbert, 2. Bronze, Gisela Witt, 7. Gold.
Andreas Sante

Madita Siegbert, jüngste Teilnehmerin bei den
Sportabzeichen
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Nicht das Laufen ist
wichtig, sondern dass
Leben, welches sich
durch das Laufen aller-
dings noch verbessern
lässt. Das dachten sich

wohl auch Julia und Thorsten
Meymann. Sie heirateten am 06.10. in
Münster. Eine kleine Abordnung von
Julias Laufkameraden überbrachten ihr
die besten Wünsche vom gesamten
Lauftreff. Auch noch einmal an dieser
Stelle alles Gute für den zukünftigen
gemeinsamen Weg. Und nicht verges-
sen: Sport, und besonders Laufen, hält
gesund und fit, bei allen was da kommen
mag.
Dieser Meinung sind, wie immer, auch
Werner Witt und Clemens Völkert. Nachdem
Werner am 07.10. den Köln Marathon unter 4
Stunden lief, machte er sich gemeinsam mit
Clemens am 4.11. auf und lief die 50 km in
Bottrop in 4 Stunden 44 Minuten. Clemens, der
scheinbar immer mehr Gefallen an längere
Strecken bekommt, benötigte nur 4 Stunden und
28 Minuten. Gisela Witt lief dort die 10 km
Strecke und wurde 4. in ihrer Klasse.

2 Wochen vorher, am 20.10. war der Dicken-
berger Lauftreff beim Teutolauf in Lengerich gut
vertreten. Die 11.4 km Strecke liefen:
Schomaker 0:55:35 7. M50
Josef Vismann 0:57:57 4. M55
Josef Schnieders 0:58:15 3. M60
Martin Gerhards 0:59:05 30. M45
Karin Gerhards 1:03:19 3. W40
Ruth Kerk 1:03:58 4. W40
Thomas Kerk 1:03:59 48. M45

Auf den 5,4 km wurde Gisela Witt 1. in 26,32
Minuten und Klaus Marek 2. in 30,25 Minuten.
Um warm zu werden liefen Clemens Völkert
und Werner Witt die 27,5 km Strecke und
kamen nach 2,30 Stunden ins Ziel.
Auch beim schwierigen Crosslauf in
Ibbenbüren am Oststadion am 17.11. liefen 3
Dickenberger mit. Und gleich alle drei auf die
Plätze.

Strecke Zeit Platz AK
Klaus Marek 4 km 21:49 1. M55 17
Josef Schnieders 8,1 km 39:44 2. M60 55
Judith Kubitza 8,1 km 43:55 1. W20 70

Aber wir können auch Gemütlich.
So trafen sich am 15.12. eine Schar von
Läufern zu einem schönen Adventslauf unter
der Führung von Edith und Josef Schnieders.
Anschließend gab es schönen selbst gemach-
ten Kuchen und Kaffee im Vereinsheim.

Läuferin und Läufer des
Jahres 2007
Der Lauftreff des SV Dickenberg hat auch wie-
der seine Läuferin und den Läufer des
Jahres 2007 gewählt. Die Wahl fiel mit
Simone Greiwe und Uwe Wiethölter, links im
Bild, auf zwei Läufer, die in diesem Jahr ihre
ersten Marathons absolviert haben. 

Simone startete beim Münster-Marathon zum
ersten Mal über die Distanz von 42,195
Kilometer. Uwe legte die Strecke zum ersten
Mal beim Hamburg Marathon im April zurück
und lief dann im September in Münster gleich
den zweiten Marathon.
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Nikolauslauf der Nordic Walker
25 km rund um das „Nasse Dreieck“

Die Nordic Walker nutzen nach der langen
Vorbereitung auf den letzten Abschnitt des
Hermannsweges ihre gute Kondition zu einem
besonderen Nikolauslauf: Sie absolvierten eine
25 km-Strecke rund um das „Nasse Dreieck“.
Zunächst ging es auf einem Rundkurs über den
Riesenecker Berg und, nach einer kurzen
Trinkpause, auf einen Rundkurs am Kanal.

Vorbei am Torfmoorsee bis zur Schleuse nach
Rodde ging es auf dem Rückweg rund um das
nasse Dreieck. Am Abend trafen sich die Sportler
dann zu einem gemütlichen Abendessen im
Kaminzimmer im Gasthof Antrup. Dort dankten
sie noch einmal Willi Rottstegge für die hervor-
ragende Vorbereitung der Strecken für das
Trainingswochenende. Außerdem planten Sie

Termine für das neue Jahr. Auch in 2008 soll
ein Trainingswochenende stattfinden.
Diesmal wollen die Nordic Walker den
„Eggeweg“ unter die Füße nehmen.
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Die Nordic Walker des SVD waren
im Jahr 2007 auf vielen interes-
santen Touren unterwegs. 

Wer Interesse hat, sich dieser
Gruppe anzuschließen ist herz-
lich willkommen bei unseren
regelmäßigen Trainingsläufen.
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Das Training findet ab 2008 wie folgt statt:
Jeden 1. und 3. Samstag im Monat um 14.30 Uhr Treffpunkt Parkplatz am Riesenbecker Postweg.
Jeden 2. und 4. Samstag im Monat um 14.30 Uhr Treffpunkt Hütte am Forstweg.

Ein Nordic Walking-Kurs für Anfänger und Wiedereinsteiger findet voraussichtlich ab April
statt. Datum wird noch in der Presse bekanntgegeben.
Eugenie Fieker

Trainerin Eugenie Fieker überreich-
te Willi Rottstegge ein Fotobuch zur
Erinnerung an den Hermannsweg
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Alfred Overberg
Tel.: 1 33 03
Hans-Jürgen Schnieders
Tel.: 97 22 55Tischtennis

Wie in der vergangenen Saison steht die
1.Herren auch in diesem Jahr wieder am Rand
des Abstieges. Und das es nicht noch schlimmer
aussieht, ist insbesondere Heinz Moll zu verdan-
ken, der sowohl im Einzel als auch im Doppel
noch ungeschlagen ist und somit großen Anteil
daran trägt, dass die Mannschaft um Kapitän
Alfred Overberg insgesamt 7 Punkte erkämpft
hat. In den 3 Spielen, in denen Heinz mitwirkte
kam die Mannschaft immerhin zu 5 Punkten.
Aber auch ohne Heinz kann die 1. Herren Punkte
holen. Allerdings verschenkte man sowohl gegen
Laer 2 als auch  gegen den Tabellenletzten wich-
tige Punkte. Hierbei scheinen der Truppe immer
wieder die Nerven einen Strich durch die
Rechnung zu machen.
Nach einem guten Start mit 3 Punkten aus den
ersten 3 Spielen steht die 1.Damen wieder mit
dem Rücken zur Wand in der Bezirksklasse.
Hierbei erweist sich neben Sabine Spiewak
immer mehr auch Jennifer Pott als Rückhalt für
die Mannschaft. Beide gehören mit ihren
Bilanzen zu den besten Spielerinnen der
Bezirksklasse. Wenn sich auch noch Melanie
Windel und Sabine Behrens in der Rückrunde
steigern, sollte der Klassenerhalt kein Problem
sein. Erster Anhaltspunkt für eine Verbesserung
scheint der 8:0-Kantersieg gegen den
Tabellenletzten Burgsteinfurt 2 zu sein.
Sehr schwer gestaltet sich in diesem Jahr die
Saison für die 2. Herren. Mit derzeit 6 Punkten
steht die Zweite nur einen Punkt von einem
Abstiegsplatz entfernt. Allerdings ist zu berük-
ksichtigen, dass die Mannschaft fast nie komplett
antreten konnte. So mußte man zunächst auf
Walter Liebich, dann auf Uwe Kreisel und zum
Schluß auch auf Harald Fischer verzichten.
Sicherlich wird in der Rückrunde bei einer
Verbesserung der Personalsituation noch eine
deutliche Verbesserung des Tabellenplatzes
möglich sein.
Nichts mit dem Abstieg zu tun haben wird sicher-
lich die Dritte um Mannschaftskapitän Tibor
Bauschulte. Als Tabellenfünfter gehen Uwe und
Dominik Keßling, Tibor Bauschulte, Hans-
Jürgen Schnieders, Klaus Bensmann und
Ullrich Sander in die Rückrunde, in der Tibor

dann auch wieder nach seinem verletzungsbe-
dingten Ausfall zur Verfügung stehen wird.
Nicht ganz konnte die Vierte die eigenen
Erwartungen erfüllen. Dirk Süßmann, Rainer
Gronemeier, Frank Post und Manfred Vorbrink
mischen allerdings noch immer im Kampf um den
Aufstieg mit. Allerdings hat sich die Truppe um
Kapitän Dirk Süßmann bereits 6 Minuspunkte
eingefangen und damit 4 Punkte Rückstand auf
den Tabellenersten TV Ibbenbüren 3.
Für die Fünfte steht wie auch in den vergangenen
Jahren das Spielen im Vordergrund. Mit Günter
Piprek und Silver Stockmann stellt man wohl
die ältesten Spieler in dieser Klasse. Zusammen
mit Bernhard Ruwe, Josef Drees und Egon
Wahlmeier konnte man schon das eine oder
andere Mal die Favoriten an den Rand  eines
Punktverlustes bringen. Aber letztendlich befin-
det man sich mit derzeit mit 3 Punkten am
Tabellenende.
Neu am Spielbetrieb nimmt in diesem Jahr erst-
mals auch eine 6. Herrenmannschaft teil. Dies ist
insbesondere Wolfgang Heeke zu verdanken,
der sich bereit erklärt hat, mit den Jugendlichen
Andreas Ritter und Jan Corbach eine neue
Mannschaft aufzubauen. Ergänzt wird diese
Mannschaft durch Khaled ElKhatib und Marvin
Raneberg. Mit 4 Punkten befindet sich die
Mannschaft derzeit auf dem Drittletzten Platz.
Mit insgesamt 7 Schüler- und
Jugendmannschaften nehmen so viele
Nachwuchsmannschaften wie nie zuvor am
Spielbetrieb teil. Allerdings können bisher nur die
1. Jugend- und die 1. Schülermannschaft in ihren
Klassen gut mithalten. Alle anderen
Mannschaften starten zum ersten Mal in den ent-
sprechenden Klassen und haben daher wie
erwartet Schwierigkeiten mitzuhalten. .Die 1.
Jugend mit Thomas Ritter, Patrick Schnieders,
Fabian Heeke und David Keßling befinden sich
mit 10:8 Punkten auf dem5. Tabellenplatz. Mit
einer besseren Trainingsbeteiligung und einem
besseren Nervenkostüm wäre auch ein besserer
Tabellenplatz möglich gewesen. 
Ähnlich sieht es bei der 1. Schülermannschaft an.
Kevin Rüter, Nicolas Knüppe, Simon Heeke
und Timo Mittelberg stehen mit 11:7 Punkten

Saisonverlauf
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Natursteinbetrieb
Egon u. Günther Woitzel GmbH & Co. KG
Recker Str. 6 • 49479 Ibbenbüren
Telefon: 0 54 51 / 96 36 0
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ebenfalls auf dem 5. Tabellenplatz. Vielleicht ist
es in der Rückrunde noch möglich, den einen
oder anderen Platz gut zumachen. 
Schlecht sieht es hingegen für die 2. und 3.
Jugend aus, die erstmals am Spielbetrieb der
Jugendklasse teilnehmen und vom Alter her
größtenteils noch in der Schülerklasse spielen
dürften. Daher können die Platzierungen am
Tabelenende der Jugendkreisklasse nicht ver-
wundern.
Auch die 2. Schülermannschaft steht derzeit
noch ohne Punktgewinn am Tabellenende.
Allerdings haben Felix Strotebeck, Rene Lang,

Ansgar Wunderlich und Julian
Czech allerdings alle noch in
der vergangenen Saison eine
Klasse niedriger gespielt. Auch
die 3. und 4.Schülermannschaft
stehen am Ende der Tabelle und
haben bisher nur Punkte im Kampf gegeneinan-
der erspielt. Allerdings schlagen sich sowohl die
Dritte als auch die als reine Mädchenmannschaft
spielende Vierte immer besser, so dass der 1.
Sieg nur eine Frage der Zeit ist.
Alfred Overberg

Brettchen Turnier
11 Spieler und 1 Spielerin der TT-Abteilung trafen
sich zwei Tage vor Heiligabend in der Paul-
Gerhardt-Halle um beim 2. vereinsinternen
Brettchen-Turnier den Nachfolger des (diesmal
leider verhinderten) Vorjahressiegers Khalid
Elkhatib zu ermitteln.
Bei dieser Art des TT-Spiels spielen Alle mit dem
gleichen Schläger, zwei Noppen-Beläge ohne
Schwamm auf einem Holz, eben dem mittlerwei-
le antiquarisch anmutenden „Brettchen“. Der
Vorteil ist, dass ohne das ansonsten mittlerweile
übliche Spielmaterial die Spielstärke der
Teilnehmer angeglichen wird.

In der Einzelkonkurrenz wurde zunächst in zwei
Gruppen gespielt. Dabei kam es in der Gruppe 1
zwischen Thomas Beck, Ullrich Kämmer und
Wolfgang Heeke zu einem Dreikampf um den
Gruppensieg. Nachdem jeder von ihnen ein Spiel
verloren hatte, entschied hier das bessere
Satzverhältnis für Thomas. Ullrich belegte den
zweiten Platz vor Wolfgang, der in der Vorrunde
drei Fünf-Satz-Spiele für sich entschieden hatte.
Den vierten Platz, der ebenfalls noch zur
Qualifikation zum Viertelfinale reichte, belegte
Holger Tietmeier mir 2:3 Spielen. Fünfter in der
Gruppe wurde Egon Wahlmeier, während über-
raschenderweise Oldie Walter Liebich, der im
„wahren TT-Leben“ noch in der ersten
Seniorenmannschaft spielen könnte, nur den
sechsten Platz belegte.
Auch in der Gruppe 2 musste das Satzverhältnis
über den Gruppensieg entscheiden. Hier behielt
Dirk Süßmann die Oberhand vor Ulrich Sander,
beide mit 4:1 Spielen. Ulrich hatte sich den zwei-
ten Platz zuvor mit einem 3:2-Sieg gegen Alfred
Overberg gesichert. Auch beim 3. Gruppenplatz
gab das Satzverhältnis den Ausschlag. Hier lag
letztendlich Alfred Overberg vor Siegfried

Kammertöns, beide mit 3:2-Spielen. Chancenlos
in dieser Gruppe waren Klaus Bensmann als
Fünfter und Ulrike Klönne als Sechste.

Im Viertelfinale ließen dann Thomas Beck,
Ullrich Kämmer und Holger Tietmeier ihren
Gegnern Siegfried Kammertöns, Alfred
Overberg und Dirk Süßmann bei jeweiligen 3:0-
Erfolgen keine Chance. Spannender und zeitauf-
wendiger verlief da schon die vierte Partie zwi-
schen Wolfgang Heeke und Ulrich Sander, die
zeitgleich mit den übrigen begonnen hatte:
Ulrich Kämmer hatte bereits auch sein
Halbfinalspiel gegen Holger Tietmeier mit 3:1
gewonnen, als Wolfgang und Uli beim Stand von
2:1 für Uli die Seiten zum vierten Satz wechsel-
ten. Doch auch dieser Partie ging irgendwann zu
Ende. Gerade als die übrigen Teilnehmer berat-
schlagten ob sie den beiden schon mal die
Silvesterböller besorgen sollten, gewann Uli den
inzwischen fällig gewordenen 5. Satz mit 11:9. 
Bevor es nun ins Finale ging, musste zunächst
noch das zweite Halbfinale, zwischen Thomas
Beck und Ulrich Sander, stattfinden – und auch
das ging über fünf Sätze. Im letzten Satz hatte
Thomas mit 13:11 das glücklichere Ende für sich.
Auch das Finale zwischen Ullrich Kämmer und
Thomas Beck war an Spannung nicht zu über-
bieten: Die ersten vier Sätze gingen alle in die
Verlängerung. Den ersten Satz gewann Ulli mit
12:10, die nächsten beiden gingen mit dem glei-
chen Ergebnis an Thomas. Im vierten Satz ver-
gab Thomas dann beim Stand von 10:6 gleich
vier Matchbälle und ermöglichte so seinem
Kontrahenten einen 13:11-Sieg. Den fünften Satz
sicherte sich Ullrich dann mit 11:7 und konnte so
aus den Händen von Abteilungsleiter Alfred
Overberg den Wanderpokal der TT-Abteilung
entgegennehmen.
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Zwischen der Vor- und KO-Runde im Einzel
spielten die 12 auch noch eine Doppelkonkurrenz
aus. Hier kam es zu folgenden Paarungen:
Qualifikation zum Halbfinale:
Wolfgang Heeke / Thomas Beck – 
Alfred Overberg / Ulrike Klönne 3:0

Walter Liebich / Ulrich Sander –
Holger Tietmeier /  Egon Wahlmeier 3:1

Halbfinale:
Ullrich Kämmer / Siegfried Kammertöns – 
Wolfgang Heeke / Thomas Beck 3:1

Walter Liebich / Ulrich Sander –
Klaus Bensmann / Dirk Süßmann 3:1

Im Finale sahen dann Walter Liebich und Ulrich

Sander wie die sicheren Sieger
aus, nachdem sie schnell mit
2:0 Sätzen in Führung gingen.
Doch Ullrich Kämmer und
Siegfried Kammertöns ließen
sich in ihrer Spielweise nicht
beirren, holten Punkt um Punkt, wurden dabei
immer sicherer und gewannen schließlich das
Finale mit 3:2.

Alles in allem war es wieder eine gelungene
Veranstaltung, bei der trotz allem Ergeiz auch der
Spaß nicht zu kurz kam. Einigkeit herrschte beim
abschließenden Bier dsarüber, dass es auch im
kommenden Jahr eine Neuauflage geben soll. 

Dickenberger Ortsentscheid der mini-Meisterschaften

Auch in diesem Jahr veranstaltete der SVD wie-
der einen Ortsentscheid der mini-
Meisterschaften. Alfred Overberg und
Wolfgang Heeke konnten am 02.12.2007 17
Mädchen und Jungen in der Paul-Gerhardt-Halle
begrüßen, die den Kampf um die mini.-Meister-
Titel in drei Altersklassen aufnahmen. Auch in
diesem Jahr wurde die Veranstaltung wieder
durch die Volksbank Tecklenburger Land unter-
stützt.
Etabliert hat sich auch die Unterstützung seitens
der Jugend- und Schülermannschaften, die

wiederum an den Tischen als Schiedsrichter fun-
gierten und beim Verkauf von Getränken und
Kuchen (herzlichen Dank an die Spender!) unter-
stützten.
Unterstützt wurden die Starterinnen und Starter
auch wieder durch zahlreiche Angehörige, die bei
den Ballwechseln ihrer Kinder und Enkel mitfie-
berten.
Aufgrund der unterschiedlichen Anzahl an
Teilnehmerinnen und Teilnehmern in den einzel-
nen Wertungsklassen (jeweils Mädchen und
Jungen bis 8 Jahre, 9/10 Jahre und 11/12 Jahre)

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der mini-Meisterschaften v.l.n.r. hinten: Kim-Elena Fröse - Jonas Wels - René
Wiethölter - Sebastian Sommer - Marc Büscher - Christin Danebrock - Katja Keller - Celins Saß - Paula Losse - vorne:
Yannik Kaiser - Gerrit Alipaß - Tim Sycha - Marcel Vogt - Jan Sycha - Michelle Lüttmann - Ireen Onken - Alina
Grothaus
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Trainingslager in der Sportschule Wedau

Vom 05. – 07.10.2007 machte sich ein
Teil der Nachwuchsmannschaften der
Tischtennisabteilung auf den Weg
nach Duisburg, wo in der dortigen
Sportschule Wedau das diesjährige
TT-Trainingslager stattfand. Leiter des
Trainings war einmal mehr Sascha
Beuing, Oberligaspieler beim TB
Burgsteinfurt, unterstützt durch die mit-
gereisten Betreuer Sabine Spiewak,
Wolfgang Heeke, Uwe Keßling und
Andreas Sante.

Sascha hatte wieder ein abwechslungsreiches Programm
ausgearbeitet, die den unterschiedlichen Leistungs-
ständen der Spielerinnen und Spieler gerecht wurde.
Neben Systemtrainingseinheiten kam dabei der Spaß nicht
zu kurz. Kleine Spielchen, Tischvariationen und zum
Abschluss ein Turnier der Spielform „7 raus“ rundeten das
Programm ab.

Auch die mitgereisten Betreuer der
Kids hatten gut zu tun, da sie immer
wieder zur Unterstützung des Trainings
einsprangen. So wunderte sich nach
dem zweiten Tag jemand von den
Vieren: „Ich hätte nicht gedacht, dass
ich hier so viel Tischtennis spiele.“

Insgesamt gesehen, war auch dieses
Trainingslager wieder eine gelungene
Sache, die nach einer Wiederholung
ruft.
Wolfgang Heeke

Teilnehmer am Trainingslager: v.ln.r stehend hinten: Christin Danebrock - Karsten Selzner - Fabian Heeke - Julian
Czech - David Keßling - Tim Corbach - Keivn Rocks - Patrick Schnieders - stehend vorne: Kevin Rüter - Simon Heeke
- Nikolas Knüppe - Robin Sante - Lisa Sante - Katharina Keller - sitzend: Lorren Lüttmann - Maren Danebrock
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wurden auch in diesem Jahr
einige Spielklassen zusammen-
gelegt und anschließend
getrennt gewertet. So war
gewährleistet, dass Alle genü-
gend Spiele absolvieren konn-

ten. 
In der Klasse bis 8 Jahre gingen 5 Jungen und
Mädchen an den Start, die in Spielen Jede(r)
gegen Jede(r) ihre Meister ermittelten. Hier
gelang Marc Büscher der souveräne
Gruppensieg, indem er keinen Satz abgab.
Zweite wurde hier Michelle Lüttmann, die ihre
Spiele ansonsten auch jeweils 3:0 gewann.
Gruppendritter wurde Tim Sycha, der erstmals
an den Start ging und 2:2-Spiele verzeichnen
konnte. Das Spiel im den vierten Gruppenplatz
entschied Debütantin Ireen Onken mit einem 3:2
gegen Paula Loose knapp für sich.

Bei den 9/10-jährigen Mädchen und Jungen
wurde jeweils 1 Gruppe gebildet. Aufgrund der
geringen Anzahl an Teilnehmerinnen und
Teilnehmern bei den 11/12-jährigen ergänzten
diese jeweils die Gruppen der 9/10-jährigen.
Bei den Mädchen errang erwartungsgemäß
Katja Keller ungeschlagen den Gruppensieg, die
damit auch den ersten Platz bei den 9/10-jähri-
gen belegte. Gruppenzweite wurde Kim-Elena
Fröse, die sich insbesondere gegen Christin
Danebrock schwer tat und knapp im 5. Satz
gewann. Celine Saß wurde Dritte, vor Christin
Danebrock und Alina Grothaus.

Bei den Jungen dominierte Marcel Vogt die
Gruppe, der nur gegen den Zweitplatzierten
Sebastian Sommer zwei Sätze abgeben musste.
Der Dritte, Jonas Wels, unterlag den beiden vor
ihm Platzierten nach spannenden Spielen zwar
deutlich, hielt sich dafür aber an den anderen drei
Teilnehmern schadlos. In herausragender
Verfassung präsentierte sich an diesem Sonntag
Jan Sycha, der zeigte, dass er in den letzten
Monaten einen riesigen Sprung nach vorne
gemacht hat. Dafür stehen u.a. die zwei knappen
Niederlagen gegen den Zweit- und
Drittplatzierten und der deutliche 3:0-Sieg gegen
seinen Freund und Trainingspartner Yannick
Kaiser. Yannick dagegen, als einer der Favoriten
bei den 9/10-jährigen gestartet, erwischte einen
rabenschwarzen Tag und belegte schließlich den
5. Gruppenplatz. Gruppensechster wurde René
Wiethölter. Den 7-ten Gruppenplatz belegte
Gerrit Alipaß, dessen Leistungssteigerung in
den letzten Wochen fürs erste nur im Spiel gegen

Jan Sycha (2:3) Früchte trug, der sich aber in den
kommenden Wochen und Monaten weiter stei-
gern wird.
Die getrennte Wertung der Spielklassen ergab
schließlich folgende Platzierungen im Rahmen
der mini-Meisterschaften:
Mädchen 
bis 8 Jahre:
1. Michelle Lüttmann, 2. Ireen Onken, 3. Paula Loose
9/10 Jahre:
1. Katja Keller, 2. Kim-Elena Fröse, 3. Celine Saß, 4.
Alina Grothaus
11/12 Jahre:
1. Christin Danebrock

Jungen 
bis 8 Jahre:
1. Marc Büscher, 2. Tim Sycha
9/10 Jahre:
1. Sebastian Sommer, 2. Jonas Wels, 3. Jan Sycha,
4. Yannik Kaiser, 5. Gerrit Alipaß, 
11/12 Jahre:
1. Marcel Vogt, 2. René Wiethölter

Zumindest die Erstplatzierten starten beim dies-
jährigen Kreisentscheid der mini-
Meisterschaften, der im März in Metelen stattfin-
det. Leider ist zu diesem Zeitpunkt der genaue
Termin noch nicht bekannt. Darüber hinaus konn-
te des SVD in den vergangenen Jahren neben
den Erstplatzierten eine deutliche Anzahl weiterer
Spielerinnen und Spieler melden. Ob das in die-
sem Jahr auch der Fall sein wird, steht ebenfalls
noch nicht fest. 
Aber alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhal-
ten rechtzeitig über den SVD Kenntnis.

Alle Kinder, die das Tischtennisspiel einmal
probieren möchten, sind herzlich eingeladen,
freitags von 16.30 – 18.00 Uhr das
Anfängertraining zu besuchen. Mit Wolfgang
Heeke und Andreas Ritter stehen den Kindern
zwei erfahrene Trainer zur Verfügung, die
gelegentlich von dem einen oder anderen
Spieler aus den oberen Jugend- und
Schülermannschaften unterstützt werden.
Wolfgang Heeke 
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A K A Stradalit 40
Abflußnotdienst Tix 22
Apotheke Dickenberg 18
Autohaus Brügge GmbH 40
Campingmobile Hermann 16
Cervice Center Quindt 20
Containerdienst Woitzel 14
DEVK Versicherung 04
Fahrschule Bäumer 46
Fahrschule Riesenbeck GmbH 16
Friseur Wahlbrink 38
Gasthof Dickenberg 28
Gräuler Druck 04
Grillimbiss Zum Pannenkieker 22
Heizung - Sanitär Jasper 44
Heizung Lüftung Sanitär Egelkamp 32

Intersport CA Brüggen 52
Kreissparkasse Steinfurt 02
Küchen Teepe 08
Logical Concepts 08
Mac Media GmbH 18
Merge Natursteine 34
Nähring & Eismann 20
Natursteinbetrieb Woitzel 42
Provinzial Versicherung 22
Schmitz Bedachungen GmbH 44
Schuhhaus Baar 32
Schuhhaus Plock 14
Schürmann Lebensmittel 51
Steffis Hair Fashion 34
Tischlerei Schnieders 24
Unternehmensberatung Kellermann 38
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Inserieren bringt Gewinn . . .
Wir freuen uns, 

dass viele Inserenten uns über lange Zeit die Treue halten und bitten alle Leser
„Denkt beim Einkauf an unsere Inserenten“ 

Nur durch sie ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form herauszugeben.
„Herzlichen Dank, all unseren Inserenten“

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe
Freitag, 28. März 2008

Alle Beiträge an die Redaktion - Email-Adresse:
Vereinsreport@sv-dickenberg.de
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